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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Professor Hans Mayer, der
Chemiker der deutschen Universität

in Prag, war sehr wohlbeleibt

und wurde von den Studenten

«die Tonne» genannt.
Einmal, als er den Hörsaal betrat,
war auf die Tafel eine Tonne
gezeichnet worden. Da sagte der
Professor:

«Sie irren, meine Herren. Eine
Tonne ist von Reifen umgeben,
ich aber von Unreifen.»

Der Lehrer: «Lange Haare sind
ein Zeichen der Talentlosigkeit.»

Der Schüler: «Aber Einstein
hatte doch auch lange Haare.»

Der Lehrer: «Ja, aber nicht als
Physiker, sondern als Geiger.
Und als Geiger war er ganz
talentlos.»

*
Der Professor der Physik an

der Militärschule West Point
schrieb eine Gleichung an die
Tafel und erklärte, darin sei eine
bestimmte Anzahl Elektronen
enthalten. Und nun entwickelte
er eine Fülle von Gleichungen,
bis die Tafel voll war, und sagte:

«So, jetzt haben wir, wie Sie
sehen, fünf Elektronen weniger
als zu Beginn. Was ist aus ihnen
geworden?»

Keine Antwort. Der Professor
fragt energischer:

«Nun? Wo sind diese fünf
Elektronen?»

Da tönt eine Stimme aus dem
Hintergrund:

«Keiner darf den Saal verlassen!»

Die Lollobrigida und die Loren

kommen einst - noch
möglichst lange nicht - in den Himmel.

«Vorher», erklärt Sankt Peter,
«müsst ihr über dieses schwan¬

kende Seil gehn. Und wer
schlechte Gedanken denkt, fällt
in die Tiefe.»

Die beiden Damen kommen
unversehrt am Ende des Seiles
an. Doch als sie sich umdrehen,
ist Sankt Peter verschwunden.

*
Die Hausfrau: «Mary, ich

habe gesehen, wie gestern abend
ein Mann Sie vor der Hintertüre
geküsst hat. War das der
Briefträger oder der Polizist?»

Mary: «War es vor acht oder
nach acht?»

*
Für den Tiergarten in Schönbrunn

sollte ein Zebra
angeschafft werden, das 800 Dukaten
kostete. Da schrieb Josef IL: «Ich
weiss nicht genau, was ein Zebra
ist, finde aber 800 Dukaten dafür

zuviel.»
*

Botschafter Page war früher
Redaktor einer Zeitung gewesen
und musste, wie alle Redaktoren,
viele Einsendungen ablehnen.
Eine Autorin schrieb: «Sie haben
mir meine Geschichte zurückgeschickt.

Aber ich weiss, dass Sie
sie gar nicht gelesen haben. Ich
hatte die Seiten 18, 19 und 20
zusammengeklebt, und als ich die
Geschichte wiederbekam, klebten
die Seiten noch immer zusammen.

Sie sind also ein Betrüger
und lehnen Geschichten ab, ohne
sie zu lesen.»

Darauf erwiderte Page:
«Madam, wenn ich beim Frühstück

ein Ei öffne, brauche ich
nicht das ganze Ei zu essen, um
zu merken, dass es schlecht ist.»
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